
     

Installationskontrolle Trinkwasser  

Eigenkontrolle  

Grundlagen  
  

 Empfehlungen und Richtlinien des SVGW  
 SVGW Richtlinie W3  
 Stand der Technik  

  

Objekt    
     __________________________________________________________________  
  
     __________________________________________________________________  
  
     __________________________________________________________________  

  

Teil- oder   
Komplett-  
Abnahme   

 
     __________________________________________________________________  
  

Firma  
  
  
Installateur  

 

     __________________________________________________________________  
  
     __________________________________________________________________  
  
     __________________________________________________________________  
  

Kontrolldatum    
     __________________________________________________________________  
  

   

Kontrollresultat  

  Abnahme ohne Mängel  
  
Die Merkpunkte der Abnahmecheckliste sind eingehalten.  

  Druckprobenprotokoll   
  
Die erfolgte Druckprobe war erfolgreich. Das Druckprobenprotokoll liegt bei.  

  

Antrag zur Freigabe   

  
Die Richtigkeit der obigen Angaben wird bestätigt.  
  
Datum: ______________   Unterschrift: _____________________________________ 
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Abnahmecheckliste  i.O  

Ausführung der Hausinstallationen:  

 Alle Materialien mit SVGW-Zertifizierung oder vergleichbar (Trinkwasserecht)  

 Zuleitung mit Abstellventil  

 Hausinstallationen gemäss SVGW Richtlinie W3  

  

 

 

 

Liegenschaftsbetreiber betreffend Unterhalt und Wartung der Anlage instruiert.    

Wartungsheft und Revisionsunterlagen vorhanden.    

    

Merkpunkte    

Keine festen Trinkwasserverbindungen mit Schmutzwasser    

Alle Entnahmestellen mit Apparaten. Keine Totleitungen.  

Wassererneuerung in der gesamten Anlage gewährleistet.  

  

  

Leitungsdämmungen vorhanden:  

 Kaltwasser gegen Erwärmung.  

 Warmwasser gegen Energieverlust gem. Energieverordnung des Kanton ZH.  

  
  

 
  

Bezeichnungsschilder vorhanden.  

Brauch-, Grau- und Regenwasseranlagen auf Rohrleitungen und bei Anschlüssen 
speziell gekennzeichnet. 

  

Minimale Warmwassertemperaturen:  

 Wassererwärmer 60 °C  
 Warmwasserentnahmestelle 55°C  

  

  

  

Feinfilter gereinigt. Ersatzpatronen für Betrieb vorhanden.    

Heizungsfüllventil mit kurzer Zuleitung und mit eingebautem Rückschlagventil.  

Keine feste Verbindung zur Heizungsanlage.  
 
  

Serviceverträge bei vorhandenen Trinkwasserbehandlung- und Rohrnetztrenngeräten 
abgeschlossen.  

  

  

Rückflussverhinderer / Systemtrenner (BA / EA / EB / DC) gemäss SVGW W3 / E1 
eingebaut und funktionsfähig. 
 
Flüssigkeitskategorie _______ nach SN EN 1717. 
 
Empfohlene jährliche Wartung der Sicherungsarmaturen gemäss SVGW W3 / E1 
Kap.10 

  

  

  

Bemerkung: …………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………….. 
………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

  


